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Tageszeitung für das Herzogtum Oldenburg.
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Der neue Verfassungs¬
entwurf.

Der neu « Entwurf der endgültigen Reichsvsrfas-
sung gelangt, nachdem er nunmehr vom Slaalen-
ausschuß verabschiedetworden ist, am Montag an
das Plenum der Nationalversammlung . Er um-
faßt in acht Abschnitten 118 Artikel. Die Ab-
chmtte behandeln das Reich und seine Glieder-

staaten , die Grundrechte des deutschen Volkes, den
Reichstag , Reichspräsident und Reichsregierung,
Finanz- und Handelswesen, Verkehrswesen und
Rechtspflege . Der achte Abschnitt fügt Schlußbe¬
stimmungen an, die hinsichtlich der Erhebung und
Verwaltung der Zölle , der Verbrauchssteuer, des
Brauerei- und Brennereiwesens der einzelnen
Gliedstaaten die Vorschriften der alten Reichsver-
faffuna zu belassen . Der neue Verfassungsentwurf
trägt in allen seinen Teilen ein« möglichste Der-
rinheitlichung in der Hand des Reiches an. Beim
Militär- und Verkehrswesen vor allem ist diese
Vereinheitlichungzum Grundsätze erhoben wor¬
den, jedoch mußte zugunsten der Gliedstaaten , die
auf diesem Gebiete Reservairechte haben, darauf
verzichtet werden, die Durchführung des Grund¬
satzes anders als nur im Wege des Vertrages , also
mit Zustimmung der Privilegstaaten , zu bewirken.
Bei der Kompliziertheit der Ueberleitung ist die
Nechtsform , nach der die Vereinheitlichung unmit¬
telbar mit Inkrafttreten der Reichsverfassung ein-
tritt, nicht möglich . Aehnlich gilt es vom Zoll-
und Abgabewesen, wo zunächst der Grundsatz aus¬
gesprochen wird, daß das Reich sämtliche Ein¬
nahmequellen für seine Zweck « erschließen kann.
Auch hier ist das Ziel , die Zollverwaltung zu der
Relchsvenvaltung auszubauen . Sowohl beim
Mlitänvesen wie auch beim Zoll - und Verkehrs¬
wesen ist jedoch darauf Bedacht genommen» daß
auch im Falle der Vereinheitlichung das Personal
nach landsmannschaftlichenGesichtspunktenzusam¬
mengesetzt wird . Den größten Schritt zur Ver¬
einheitlichung sieht Artikel 4 über auswärtige De-
Ziehungen vor, in dem di« einzelnen Gliedstaaten
auf das aktive und passive Gesandtschaftsrechtund
in der Hauptsache auch auf das internationale Der-
tragsrecht zugunsten des Reiches verzichten.

In der Frage der territorialen Gestattung der
Gliedstaaten erfuhr der Entwurf gegenüber dem
«rsteren erhebliche Veränderungen . Im Artikel 15
werden Gruppensätze aufgestellt, nach denen eine
Umgruppierung der Kleinstaaken vorgenommcn
werden soll. Wenn diese Grundsätze nicht im
Weg« der gegenwärtigen Verständigung durchge-
fuhrt werden können, soll die Vermittlung der
Echsregierung eintreten . Zwischen der Reichs-
Aierung und dem Staatenausschuß ist aber über
die Frage keine Verständigung erzielt worden,
was geschehen soll , wenn diese Vermittlung ohne
Ergebnisse bleibt. Die Neichsregierung legt Wert

lir diesem Falle ein oerfassungändern-oes Gesetz die Angelegenheit unter Umständen ge¬gen den Willen der betreffenden Staaten regelt.
Gegenüber dem ersten Entwurf ist die Körperschaft

der föderativen Interessen grund-
m /^ gestaltet, während der erste Entwurf für

. setzgebung das Staatenhaus auf parlamen-rWrr Grundlage vorsah und den Reichsrat nur
Stimme an den Verwaltungsbe-^ ^ ches teilnehmen lassen wollte, ist

lediglich der Reichsrat in Aussicht
auck ^ sowohl bei der Gesetzgebung, als
Äm ^Ealtung mit zu beschließen hat.
ober AM bisherigen Verfassungsrecht
BunbE- ^ ser Reichsrat nicht, wie der frühere
der Köriwr gleichberechtigterund gesetzgeben,
gebun^ ou Er nimmt nur an der Gesetz-
Reicks?/ ; »

' ^"dem er bei der , Initiative der
vom MME und ferner gegen die
fpruckwÄ» N beschlossenen Gesetze ein Ein-
Mucks r?alle eines solchen Ein-
zur n ĉk^ ° Eesetzesvorlagean den Reichstag
K°mn7L°L - Sr°L.ng
muna eine Völksabstim-
trotz des

°
Em?A'

E" ^ kann aber auch
l°8e beschlossenen̂ besetz in der vom Reichs-
für dieses >̂ Mng , verkünden, wenn sich
Mngefunden ^ bis Zweidrittelmehrheit zusam-
Sustandegekomm -n Mche Mehrheit nicht
gewillt , « ine ^ ik!-^ ^ Reichspräsident nicht
len. so zu las-
lucht zustande .

^ setz infolge des Einspruchs
d^ UeNqa^ » !^ »^ Neichsrates soll für
tzln, wie si« OAE

" von drei Jahren die gleich«
A 'chsgewalt vom io "ber die vorläufigeM Bei der Regelung ^ ^druar 19lg vorgesehenRegelung der endgülttgen Stimmen.

verhältnlffe dagegen ist die Vorschrift in Aussicht
genommen, die auf die Beseitigung der kleinen
Bundesstaaken hinwirken soll , daß die kleinen
Staaten kein Stimmrecht haben sollen . Di«
Neichsregierung und der Staatenausschuß konnten
ich aber nicht dahin verständigen, ob diese Vor-
chrift Platz greifen soll gegenüber allen Staaten,

die nur eine Million Einwohner haben. Kleine
Gliedstaaten sollen sich mit angrenzenden oder
nahe gelegenen anderen Gliedstaaten verbinden,
soweit nicht überwiegende wirtschaftliche Gründe
die Erhaltung ihrer Selbständigkeit erfordern.
Landesleile anderer , bei dieser Vereinigung unbe¬
teiligter Gliedstaaten, die mit den sich vereinigen¬
den Gliedstaaten in nahen örtlichen oder wirt¬
schaftlichen Beziehungen stehen , sollen in die Ver¬
bindung einbezogen werden.

Die Meinungsverschiedenheiten zwischen der
Neichsregierung und den Einzelregierungen über
den neuen Entwurf sind nirgends von tiefgehen¬
der Natur, und es ist in den wesentlichenPunkten,
vor allem in dem Grundgedanken der Lereinheit-
lichung Einmütigkeit erzielt worden.

Wenn der Entwurf gegenüber der ersten Fas¬
sung Aenderungen aufweist, so waren diese aus
der Erwägung hervorgegangen , unserem Volke zu¬
nächst eine staatsrechtliche und politiscl -e Ruhe zueben, die es braucht, und es war zunächst nötig,
aß die Probleme , vor die wir nach der Revolu¬

tion gestellt wurden , gelöst werden. Für diese Lö¬
sung zeigt der Entwurf in der vorliegenden Gestalt
eine gangbare Linie . Namentlich die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse der nächsten Zukunft werden
Anlaß geben, daß die Entwicklung zu dem End¬
ziele großdeutscher Reichseinheit nicht abgebrochen,
sondern sich wetlerhin mit logischerNotwendigkeit
vollzieht.

Zum Waffenstillstand.
. Für schleunige Beendigung der Friedens¬

konferenz.
Nach Berichten aus Paris haben führende Mit¬

glieder der Friedenskonferenz die Anregung gege¬ben, die Konferenz in kürzester Zeit zu beendigen.
Ueber dir noch nicht verhandelten Fragen soll in¬
nerhalb eines Monats Klarheit erzielt werden.
Man rechnet damit , daß nach der Rückkehr Wil¬
sons nach Paris die Besprechungen der Konferenz
endgüiiig beendet sein werden . Was die militäri¬
sche Frage anbelange , so werde man eine Lösung
auf der Grundlage finden, daß man Deutschland
für 10 Jahre die Musterung verbietet. Man
glaube dadurch auch Frankreich und England ver¬
anlassen zu können, während dieser Zeit keine Mu¬
sterungen vorzunehmen.

Wie weiter aus Paris gemeldet wird , werden
die endgültigen Waffenstillstandsbedingungen
Deutschland in der ersten Hälfte des März vorge¬
legt werden. Sie sind nach Form und Inhalt
gleichbedeutend mit dem Präliminarfrieden . Wie
weiter gemeldet wird , soll die Blockade für Lebens¬
mittel und für solche Rohstoffe, die in Deutschland
im Veredelungsverfahren verarbeitet werden , mtt
dem Tage der Unterzeichnung aufgehoben werden.

Der Tag des Friedens.
Wie Europa Preß aus Paris erfährt , dürfte der

endgültige Friedensvertrag wahrscheinlich noch
vor dem 1. Mai unterzeichnet werden.

Das Schicksal der ausgelieferken deutschen
Kriegsschiffe.

WTB. London, 22. Febr . Ueber das Schicksal
der deutschen , jetzt in Easpa Falow internierten
Kriegsschiff« ist noch nichts endgültig bekannt, da
die Entscheidung bei der Pariser Konferenz liegt.
Von zuständiger Stelle erfährt Reuter , es lei ernst¬
lich in Betracht gezogen, daß sie wahrscheinlichim
Atlantischen Ozean versenkt werden würden.
Kriegserklärung Rußlands an Deutschland?

Daily Chronicle meldet aus Petersburg , daß der
Moskauer Sowjet am 17 . Februareinstimmig die
Aufhebung des Friedensvertrages von Brest -Li-
towsk beschlossen hat . Die Moskauer Regierung
betrachtet Rußland seit diesem Tage auch mit
Deutschland im Kriegszustände.

Leine Enlenke-Inkervenkion in Rußland.
Wie der Berichterstatter der Times meldet,

dürste die Politik der Entente gegenüber Rußland
in der Unterstützung der neu gebildeten russischen
Randstaaten von Esthland bis zur Ukraine be¬
stehen . Nach dem „Daily Telegraph" scheint die
bewaffnete Intervention in Rußland ausgeschlos.
sen , hierin seien sich England , die Vereinigten
Staaten und Japan einig.

Trotzki hielt am 14 . Febr . vor den zurückgekehr¬
ten Kriegsgefangenen eine Rede über Li« Front»

läge und erklärte, daß die militärische Lage des
Sowjelrußland glänzend sei, nachdem die Front
des Generals Krasnoss durch die Besiegung zusam-
mengcbrochen sei. Es seien jedoch Anzeichen vor¬
handen, daß Skandinavien , Finnland und Esih-
land ein Ofsensivbündnis gegen Rußland beschlos¬
sen hätten . Es sei erforderlich, diesem Angriff
zuvorzukommen.

Die nordschleswigsche Frage.
In der Freitagssitzuna der Pariser Konferenz

trug der dänische Gesandte Bernhardt die An¬
sprüche Dänemarks bezüglich Schleswigs vor und
beauftragte die Kommission, sie zu prüfen . Bern-
hart verlangte , daß 1 ) der Bevölkerung Nord-
Schleswigs gestattet werden sollte , als Ganzes in
einem einzigen Wahlkreise durch Ja oder Nein
baldmöglichst darüber abzustimmen, ob sie wieder
mit Dänemark vereinigt sein wolle, 2 ) daß die
Nord -Schleswig benachbarten Kreise von Mittel-
Schleswig unter Einschluß der Stadt Flensburg,
oweit sie es wünschen, zu der getrennten Volksao-
timmung in den einzelnen Kreisen darüber zuge¬

lassen werden , ob sie zu Dänemark gehören wollen,
3 ) die nötigen Maßnahmen getroffen werden, um
die freie Abstimmung sicher zu stellen.

WTB. Paris , 22 . Febr . (Neuiermeldung .) Die
der Friedenskonferenz unterbreiteten dänischen
Ansprüche werden wahrscheinlich zu einer Volks¬
abstimmung in Schleswig führen. Es wird er¬
wartet , daß ganz Nordschleswig und ein Teil von
Mittelschleswig dänisch wird und die Landes¬
grenze an der Bucht von Flensburg beginnt . Die
Dänen werden auch den Nordteil von Sylt ver¬
langen.

Wie die Zeitung Kjoebenhavn meldet, werden
außer den genannten vier dänischen Reichstags¬
abgeordneten auch die früheren Vertreter der däni¬
schen Nordschleswiger im deutschen Reichstage und
im preußischenAbgeordnetenhaus«, Haussen, Klop¬
penberg und Nissen , nach Paris reisen, vm die
Forderungen der Dänen auf Rordschleswig der
Friedenskonferenz mitzuteilen.

Sonstige Rachrichken.
Der Derireter der deutschen Regierung über¬

reichte den Alliierten eine Note, in der vorgeschla¬
gen wird , daß Deutschlandb '

.e für seineDersorgung
nötigen Mengen Weizen und Mais unmittelbar
aus Argentinien bezieht, da sich bei früheren Ver¬
handlungen in der Lebensmittel - und in der Fi¬
nanzkommissionherausgestellt habe, daß die alliier¬
ten und assizüerten Länder diese Nahrungsmittel
zu liefern nicht imstande sein werden. Der Ver¬
treter der deutschen Regierung bat , den Vorschlag
bei den alliierten Regierungen nachdrücklich zu un¬
terstützen.

General Hammerstein legte feierlichen Protest
dagegen ein, daß deulsche Kriegsgefangene entge¬
gen dem Völkerrecht im früh. Kriegsgebiet mit dem
Ausgraben von Blindgängern beschäftigt werden.

Der deutsche Vorsitzende der Waffenstillstands¬
kommission machte General Nudant darauf auf¬
merksam, daß trotz des Trierer Abkommens vom
16 . Februar die aufrührerischen Polen nach vor¬
liegenden bestimmten Nachrichten ihre Angriffe
in Polen fortsetzen . Er bat, dahin wirken zu wol¬
len, daß die polnischen Angriffe eingestellt wer¬
den. General Nudant erwiderte, es befinde sich
bereits eine Kommission der Alliierten in War¬
schau , die eine Einstellung der Feindseligkeiten
veranlassen solle . Außerdem sei General Dupont
vor 48 Stunden zu dem gleichen Zwecke in War¬
schau eingetrosfen. Man könne annehmen, oah
durch das Eingreifen dieser Kommission derartige
Zwischenfällevermieden würden . Er werde jedoch
die Mitteilung des Generals Hammerstein sofort
an die zuständige Stelle weitergeben.

Die Verhandlungen über das Schiffahrt«-, Le¬
bensmittel - und Finanzabkommen werde wahr¬
scheinlich am 24 . Februar in Spaa beginnen.

Nach Meldungen aus Rom sind die italienischen
Minister zur Unterzeichnung der neuen Waffen¬
stillstandsbedingungen und des Lorfnedens nach
Paris abgereist.

Die Anerkennung der neuen polnischenRegie¬
rung ist von den Alliierten beschlossen worden.

Der amerikanische Staatssekretär Daniels «teilte
mit, daß Wilson etwa am 5. März auf dem
Dampfer „Georgs Washington " nach Frankreich
zurückkehrenwerde.

Verschiedene Nachrichten.
Die Meldung , daß die schwedische Re¬

gierung Ludenönrff eine Aufenkhailsver-
längerung verweigert habe, ist erfunden.

Hanau wurde infolge der blutigen Ausschrei¬
tungen am 22. Februa ? von Zegierungskruppen

besetzt . Der roke Soldakenbund wurde evtwassnet
und sein Führer festgciionnnen.

Der englische Reedereivcrband ln Liverpsa!
beschloß , daß am 20 . März dleFahrleneng-
lischer Dampfer nach deutschen Ha¬
fen beginnen sollen.

Die preußische Naklonalversamw-
lung soll am 5. März zusammcnlrelen.

Italienische Blätter berichten aus Konslankl-
nopel, daß die türkische Regierung be¬
schlossen hat, den früheren Obernommandiereu-
den der türkischen Armee, General Liman von
Sanders , in den Anklagezusland zu versetzen.

In mehrerenbadischen Orten kam es in
den letzten Tagen zu Bauernunruhen, so
in Laulerbach und Säckingen , wo Mitglieder deS
Arbeiterrais und ouch Beamte verprügelt wur¬
den. - Es kam zu Schießereien, wobei einer der
Rädelsführer gelötet wurde.

.Times ' vom 19 . Februar melden, daß der
deutsche Industrielle Roechllng we-
en Ankaufs der gestohlenen französischen und
elglschen Maschinen zr sieben Jahren Zuchthaus

verurteilt worden ist.
Das neugebildeke bessische Mini¬

sterium besteht aus zw ?» Dcmokraken, zwei
Mitgliedern des Zentrums und drei Sozialdemo¬kraten.

F r a n R a d e k soll in der Schweiz verhafte!
worden sein . Die Bolschewisten erklären , daß sie
am 15 . März zehn von den in Rußland gefan¬
genen Schweizern erschießen werden , wenn Frcm
Radek nicht bis zu diesem Termin freigelassea
werde.

Noch einer Meldung aus Washington hak das
Kriegshandelsaml die sofortigeWiederauf¬
nahme des Handels mit de » deut¬
schen Kolonien beschlossen.

Eine französische Offlzlerskom-
Mission ist ln Prag eingetrosfen. Sie hak die
Aufgabe , daS tschechische Heer nach dem Muster
einer Miliz zu organisieren und dor-rrnde Be¬
ziehungen mit Frankreich zu pflegen.

Die sächsische Regierung bekonk , daß
die Sozialisierung der dafür reisen Industrie nur
in Ilebereikstimmung mit der Reichsrcgierung er¬
folgen werde.

Die Alliierten beabslchkigen , zwischen Paris
und Prag eine Lufkverblndung einzu-
richken . Landungsplätze sollen in Skulkgart und
Nürnberg errichtet werden, um deren Errichtung
die Entente die Erlaubnis nachsucht.

Ueber 50 000 schwedische Frauen
richteten eine Erklärung an Wilson , in der « in
Rechksfrieden auf Gruich der 14 Punkte Wilsons
gefordert wird.

Das schwedische Roke Kreuz bereitet
Maßnahmen vor» die notleidenden Frauen und
Kinder Deutschlands mit Lebensmitteln zu ver¬
sorgen. Man hofft, in kürzester Zeit mit der
Hilfsaktion beginnen zu können. In Schweden
finden allgemeine Sammlungen für dieses Liebes-
werk statt.

Im Wiener Burgkhealer kam e ? am
Donnerstag bei der Aufführung eine« Stückes
lebender französischer Dichter zu stürmischen
Demonflralionen . Das Bolk verlangte Ausfüh¬
rung von Stücken deutscher und österreichischer
Schriftsteller.

Die tschechische Agrarkommission
ln Prag beschloß , die Güter des Grafen Berchkold,
des Grafen Czernin, des Grafen Clam-Markiny
und des österreichischen Kaiserhauses ohne Enk-
schädigung einzuziehen.

Die italienische Waffenstlllstands-
kommissien hat an die Regierung von
Deutsch - Oesterreich ein Ullimakum ge¬
richtet und verlangt bis zum 25 . d . Mts . die
Auslieferung von 100 Lokomotiven
und 2000 Eisenbahnwaggons, welche
angeblichaus den geräumten Gebieten weggeführt
wurden . Bis dahin läßt die italienische Regie¬
rung einen der vier täglichen Lebensmitteln
züge ausfallen und d

'roht für den Fall,
daß bis zum 25 . d . Mks . 10 Ahr vormittags eine
bindende Zusage wegen der Ablieferung deS
Eisenbahn- und Brückenbaumakerials nicht ge¬
macht ist, mit noch schärfere » Maß¬
nahmen.

Eine Verlegung der Raklona ?-
Versammlung von Weimar ist entgegen allen
Gerüchten nicht beabsichtigt. >Das amerikanische Repräsentantenhaus nahm
den Heeresetat von 1 Milliarde Dollars an. Der
Frieden sst and des amerikanischen
Heeres wurde auf 175 000 Mann festgesetzt,

Der Konflikt zwischen den beiden mlktet-
amerikanischen Slaalen Lostarica and Nica¬
ragua hak zum Ausbruch , von Feindselig¬
keiten geführt. Di« Armee - er BagnlM Kotzä*
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Uca ^ak den Vormarsch' gegen Nicaragua ange-
lreien. Die Vereinigten Staaken intervenieren
Zugunsten Nicaraguas.

Der bekannte russlscheAgikator Scha-
piro wurde aus der Schweiz ausgewiesen.

Die Arbeitslosen Magdeburgs ver¬
langten in einer Demonstrationeine weitere Er¬
höhung der Erwerbslossnunkerstützung . Sie stürm¬
ten das Regierungsgebäude und erzwan ' n die
Bewilligung der Forderung.

In einer Versammlung der nationalliheralen
Partei Münchens sprach vorige Woche der be¬
kannteGeneral Hoffman n, der Vertreter
der Obersten Heeresleitung bei den Friedensver¬
handlungenin Brest-Litowsk . General Hoffmann
erklärte, daß Graf Czernin auf dem Friedens¬
kongreß in Brest-Litowsk eine jämmerlich « Nolle
gespielt habe . Hoffmann gab der Meinung Aus¬
druck, daß dierussischen Randvölker im
Norden doch noch den An s ch l uß an D e « tsch-land suchen und finden werden.

Deutsches Reich.
Der Gipfel der Lächerlichkeit.

Golha, 22 . Febr. Die gestern nachmittag von
den Unabhängigen einberuseae Volksversamm¬
lung faßte den Beschluß, daß Gotha aus
dem Deutschen Reiche ausscheideund sich als im Kriegszustände mit
dem Deutschen Reiche betrachte , da Äoskes weiße
Gardisten das Land ohne Kriegserklärungim tief¬
sten Frieden tiberfallen hätten.

Ein weiterer Beschluß besagt , daß jeder
Staatsbürger Waffen tragen dürfe . Das nach
Gotha abzukransporlierendeBataillon 95 solle
«in gokhaisches Heer bilden . Schließlich scheinen
die Herren sich die Sache überlegt zu haben , denn
st « schickten Unterhändler ab, die mit den Ver¬
tretern der Relchsregierung verhandeln sollten,
und der Gothaer A .-Ral gab die Versicherung,
daß die Gothaer sich jederzeit unterwerfen wür¬
den.

Die Sicherheitswehr als Dieb.
Mülheim (Ruhr) , 23 . Febr. (Drahkb .)

,Von zuständiger Stelle wird berichtet : In der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag drangen
Zivilisten und Soldaten, die als Sicherheitswehr
fungierten, in die Reichsbanknebenstelle, über¬
wältigten den Direktor und 3 Mann , die sich in
der Bank befanden, bedrohten sie mit Erschießen
und erzwangen die Herausgabe des Tresorschlüs-
kels . Sie erbeuteten170 000 Mark . Fünf der Be-
reiiigten wurden feskgenommen.
Der Belagerungszustand in Karlsruhe auf¬

gehoben.
VV6. Karlsruhe, 23 . Febr. (Drahkb .) In der

Nacht zum Sonntag wurden hier 6 Führer der
Unabhängigen in Schutzhaft genommen, aber
heute mittag wieder frei gelassen . Heute vormit¬
tag kam es vor dem Ministerium des Innern zu
Kundgebungen. Die Demonstranten verlangten
die Aufhebung des Belagerungszustandes. Die
Negierung hat sich am späten abend entschlossen,
Len Belagerungszustand am morgigen Tage wie¬
der aufzuheben . Der regelmäßige Zugverkehr ist
von morgen an wieder eingeführk.
kanyif zwischen den sozialistischen Gruppen ln

. Mannheim.
1V7B . Karlsruhe» 23 . Febr. (Drahkb . ) Wie aus

Mannheim gemeldet wird , Kämpfen dort Mehr-
heilssozialisken und Unabhängige um die Herr¬

schaft. Die letzteren besitzen reichliches Material,
Massen und Munition.
(Schwache Beteiligung an der Stadtverordne¬

tenwahl in Berlin.
^V7B. Berlin , 24 . Febr. (Drahkb .) Die Wahl¬

beteiligung zur Stadkverordnekenwahlin Groß-
Berlin war im Durchschnitt 25 Prozent geringer,
,als bei den Wahlen zur preußischen Landesver¬
sammlung. Am meisten haben eingebüßt die
Stimmzettel der Mehrheitssozialisten und der
rechtsstehenden Parteien , während die Demokra¬
ten und Unabhängigen am besten abgeschnitten
haben.

Ruhe in der sozialistischen Rälerqmblik
München.

>V1B. München, 23. Febr. (Drahkb .) (9 Uhr
abends ) . München ist vollkommen ruhig . Am
Dienstag tritt der Räkekongreh zusammen , der
nach den schon feststehenden Vorschlägendes Zen-
tralrakes das neue rein sozialistische Ministerium
einzusehen bestimmt ist. Am Montag wird die
Arbeit in allen Betrieben wieder ausgenommen.
Durchführung der Kommandogewalt im 11.

Armeekorps.
WIR. Cassel , 23. Febr. (Drahkb .) Wie wir

Hören, wird die Anordnung des Kriegsministe¬
riums über die Neuregelung der Kommandoge¬
walt beim 11 . Armeekorps seit dem 21 . Februar
in allen Teilen durchgeführt.

Oldenburg.
Die Waffenbeschlagnahme in Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven, 22 . Febr. Die Beschlagnah¬
me der Waffen durch die Regierungskruppen
geht erfreulich rasch von statten . Der größte Teil
der Waffen war von den Arbeitern in Depots
unkergebrachk. Nur etwa 2500 Gewehre befan¬den ch anderweitig. Von dem riesigen Umfangder
Wilhelmshavener Waffenlager und der erfolgrei¬
chen Durchführung der Beschlagnahmegeben fol¬
gende Zahlen ein Bild : In den der Station be¬
kannten Lagern wurden bisher beschlagnahmt
30838 Gewehre, 836 Pistolen, 26 Geschütze, da¬
runter 7 21 -cm .-Kanonen, 759 Maschinenge¬
wehre , 32000 Handgranaten und über 18 Mil¬
lionen Patronen . Außerdem sind anderswo ge¬
sunde» worden über 2000 Gewehre und Ls)0

M ^
m; dm Irr . .

sonstige Ergebnisse aus demTeil - Resultate.
Amt Vechta.

(Die eiygeklammert«' Ziffern L- zeichnen das
Wahlresultat am IS. Junu» ISIS.)
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263 1606 556

Amtliches Eesamtresultat.
Cs erhieltenStimmen:
Zentrum 39295 , deuksche Volksparle!

21701 » Deutsch -Demokraten 49 035, Sozialdemo-
kraken 50 099 , deuksch-nakioaale Volksparle! 816.

» »G
Es erhielten Sitze:
Zentrum 10, deutsche Volksparkei 5,

Deutsch -Demokraten 12 , Sozialdemokraten 12.
Don derZentrumsllsteslnd ge¬

wählt: Driver-Oldenburg , Enneking-Damme,
Feigel -Cloppenburg , Sante - Oldenburg , Willen¬
borg -Höne, Grlep-Ramsloh, König-Löningen,
Naschke -Rüstringen, Denis -Vechta und Fröhle-
Hammel bei Lastrup.

Der Stimmenrückgang gegen die Wahl
am 19. Januar betrug beim Zentrum ca . 5 Proz .,
bei der deutschen Volkspartei ebenfalls ca. 5 Proz .,
dagegen bei der deutsch - demokratischen Partei ca.
20 Proz . und bei den Sozialdemokraten, die jetzt
gemeinsam vergingen, ca. 33 Proz.

Der AuSgang der gestrigen Wahl
Lbertrifft unsere hochgespannten Erwartungen
und kann alle mit großer Genugtuung erfüllen,
die mit der Partei gearbeitet und zu diesem Er-
olge beigeiragen hüben . Nicht nur der Lehrer-
randadat wird in die grundlegendeLandesver-
ammlung eintreten, sondern auch ein weiterer

Berufslandwirt wird in diese Versammlung ein¬
ziehen . Wir wollen nicht Unterlasten , allen denen
zu danken, die geschlossen der Parkeiparole ge¬
folgt sind und den Wahlzelle! Dr. Driver abgege¬
ben haben » auch dann , wenn sie in den ausgestell¬
ten Kandidaten nicht alle ihre Wünsche erfüllt sa¬
hen . Sie wußten eben , wie nötig Parteidlsziplin
ist, wenn man Erfolg erzielen» will und haben
deshalb ihre versönlichen Wünsche zurückgestellt.Die Wahlbeteiligung war ja nicht so
stark, wie uei der Nationalwahl am 19.
Januar, aber immerhin ist der Stimmenrückgang
beim Zentrum noch ein mäßiger; er wäre gewiß
in manchen Gemeinden noch geringer gewesen,
wenn einige Parteimitglieder sich die Wahlfreu-- igkeik nicht hätten rauben ober zur Abgabe eines
anderen Wahlzeklels hätten drängen lassen . Aber
immerhin ist die Zahl dieser Wähler unter unsern
blsherigen Parkeiangehöriaen doch nur recht ge¬
ring und hat auf das Schlußergebnis glücklicher¬
weise keinen Einfluß ausgeübk . Ganz anders ist
der Stimmenrückgang bei der demokratischen
Partei und erst recht bei den sozialdemokratischen
Parteien , trotzdem die Unabhängigensich mit den
Mehrheilssozialisten verbunden Hallen.

Handgranaten. Die Marine soll von den Vorge¬
fundenen Massen behalten 8400 Gewehre, 836
Pistolen, 12 Geschütze, 22 000 Handgranatenund
8 Millionen Paronen . Was über diese Zahlen
hinausgeht, wird aus Wilhelmshaven abtrans¬
portiert und anderweitig in sicheres Gewahrsam
gebracht.

Zum Streik in der Sozialdemokratie.
Die Buchdruckerei Seldenberg ln Zekel wurde

am Donnerstag von Regierm' ^ truppen beseht.
Der Besitzer Seidenberg und der Redakkuer Aren-
lövel wurden interniert, jedoch wurde ihre Frei¬
lassung bewirkt, lodaß sie am Freitag abend ln
einer sozialdemokratischen Versammlung reden
konnten. Interessant ist die Feststellung, daß
Herr Seldenberg, der Herausgeber der .Friesi-
chen Wehde'

, sich vom Vorsitzenden des frei-
innigen Wahlvereins anscheinend zum Anabyän-
sigen Sozialdemokraken durchgemausert hak. In
»er Versammlung am Freitag abend kam es zu
lürmischea Auseinandersetzungenzwischen Mehr-
»eikssozialisten und Unabhängigen. Ein besonders
anges Sündenregister wurde von mehrhetssozia-
istischer Seite dem nun aufgelösten21er-Rat vor¬
gelegt, der öffentliche Gelder für Parteizwecke der
Unabhängigen Sozialdemokraten verschleudert
habe . Zur Illustration sei eine Aeußerong Aren-
hövels mitgeteilt, - er behaupekte , der 21er-Rak
habe zu 75 Prozent aus Dummköpfrn und zu25 Prozent aus Idioten beider Parteien bestan¬den. — Solche Versammlungen geben bester als
alles andere ein treffendes Bild von der prakti¬
schen Auswirkung des vielgepriesenenProgramm¬
satzes der . Brüderlichkeit', Wir habe » »ach die¬

ser Tugend in sozialdemokratischem Sinne durch¬
aus kein Verlangen.

Zur Aufoktroylerung -es Gemeinde.
Wahlrechts durch Verordnung mit

Gesetzeskraft.
24 . Februar. Das Direkkorium für den Frei-

taat Oldenburg hak durch . Verordnung mit Ge-
eheskraft' vom 8. Februar d . I . die Besiimmun-
>en der revidierten Gemeindeordnung, soweit sie
>as Eemeindewehlrechtbetreffen, außer Kraft ge-
etzt und Lurch andere radikale Vorschriften er-
etzk. Durch die Verordnung find Neuwahlen für

alle Gemeindevertretungenauf den 6. April mit
Wirksamkeit vom I . Mai d. 2. an angesetzk. Das
Oldenburgische Landesdirekkorium hat hier offen¬
bar das Vorgehen der sozialistischen preußischen
Regierung zum Vorbild genommen und ,Nevo-
lukionsrecht ' geschaffen . Das war bei uns jedoch
nicht nötig weil der Landtagversammeltwar, und
man bei ihm eine Aenderung der Eemeindeord-
nung hinsichtlich des Wahlrechts beantragen
konnte. Hielt das Landesdirekkorium dies für un¬
tunlich , so konnte es, um den gesetzlichen Weg zu
wahren, der voraussichtlich Anfang März zusam¬
mentretenden oldenburgische » Landesversamm¬
lung die Vorlage machen , und eS hätten die Neu-
wahen zu den Gemeindevertretungendann auch
noch so zeitig erfolgen können, daß die Neuge-
wählken zum 1. Mai 'ihr Amt antreken konnten.
And was hätte es geschadet , wenn die alten Mit¬
glieder schlimmsten Falles noch bis zum 15 . Mai
weiter funktioniert hätten. Weskalb Liese Eil«

rneqrtsvooen auch in dieser Zeit nichtwo eS nicht nötig ist. 2m Volke, speziell
Münsterlande versteht man diesen Sckrm ^
Landesdtrekkoriums nicht . Es hat uns ^
berührt , daß unser Vertreter im Landesdir°k,rium , Herr OberverwaltungsgerichtsrarDrver, in der öffentlichen Zenkrumsversanimliw . -
Wildeshausen am 21 . Februar erklärte,
gegen die Aufoktroylerung des Gemeinde»»?/
Wahlrechts gestimmt . Wir haben es von ibmÄ
nicht anders erwartet, da wir ihn als einen Ä
rechten , Willensstärken Mann, der den Reckt!,boben nicht verläßt immer kennen gelernt

M; de« »ldeiidmMe» NAME
Vechta , 24. Febr.

— Die Gründung eines kathokschen Frone».
Vereins ist auch für unsere Stadt geplant . Zn
sem Zweck wir- am Donnerstag nachmittag 4^
Ahr tn Melchers' Saal eine Versammlung der
Frauen statkflnden , in der eine auswärtige M.

. nerin aufkreken wird . Alle Frauen von 17 Iah »,
an sind dazu eingeldaen.

— Der Gesangverein des Eesellenvereins HU
heule abend « ine Aebungsstunde ab.

— Referendar Brand aus Vechta bestand
heute sein Assessorexamen.

— Der Verein der KriegsteilnehmerBechlaj
hielt am Freitag seine erste Monatsversammlnna
im MelchersschcnSaale ab, die von 73 MiM
dern und einigen Nachzüglern besucht war. Der
Vorsitzende , Herr Bankvorsteher Emmerling , er
ftaklele zunächst Bericht über die bisherigeTätigbeit des Bereins . Danach sind bereits fürca.
20 Mitglieder, die durch den Krieg oder sonstige
Amstände in Not geraten sind, durch den Ami»
Gesuche an die zuständigen Stellen abgegangen.
Der Erfolg steht in den meisten Fällenjedoch
noch aus. Ferner sind verschiedene Eingaben m
die in Frage kommendenStellen gerichtet, worin
um Abstellung verschiedener Aebeistände gebeien
wird , so z. B . Anterbindungdes gewerbsmäßigen
Hamflerunwesens, Kontrolleder Milchverteilung -,
stellen usw . 2m Laufe der Versammlungerläu¬
terte Herr Emmerling noch weiter die verschie¬
denen Fürsorgemöglichkeiten, insbesonderedurch
das Rote Kreuz , die Ludendorffspende undden
Kriegerheimsiättenvereinund forderte die M-
glieder auf, bekannlwerdendeFälle, in denen ge¬
holfen werden müsse , dem Vorstand mitzuleilen,
damit dieser sich dann weiter verwendenkönne.
In der Versammlung wurde sodann dieinzwischen
eingegangene schriftliche Erklärung des Krieger¬
vereins bezgl . des Zusammenschlusses beiderVer¬
eine besprochen und der Zusammenschluß unler
den vom KriegervereinvorgeschlagenenBedingun¬
gen einstimmig abgelehnt. Bei der Neuwahl des
Vorsitzendenund Wahl zweier Beisitzerwurden
gewählt Herr Hauptlehrer Rasche zum Vorsitzes
den , Herr Techniker Fr . Meyer und HerrAust
seher Henke zum zweiten bezro. dritten Beisitzer.
Sodann wurde eine Entschließungangenommen,
die die sofortigeRückgabeunserer in Kriegsgesa»-
genschaft geratenen Kameraden fordert . Dieselbe
ist in folgendem Wortlaut der Ortsgruppe Olden¬
burg eingesandt: .Der Verein der Kriegsteilneh¬
mer Vechtas protestiert laut gegen diegrausame
und völkerrechtswidrige Zurückhaltungunser«
Kriegsgefangenen. Wenn unsere Gegnernlch
bald einsehen , daß man ein Volk , das so viel
Schweres zu tragen gewohnt ist, nicht in dieser
nichkswürdigen und schamlosen Weiseungestraft
knebeln kann, so brauchen sie sich nichtwundern,
daß unter den allen Soldaten Deutschlands ein
Haß gegen sie hochwächst , der nicht in ihrem
Interesse liegen kann. Wir verlangen entschieden
die sofortige Freigabe und Heimsendungunserer
Kameraden .

' Zum Schluß dankte HerrImbnsrh
dem scheidenden Vorsitzenden im Nomen des Ver¬
eins für seine bisherige rührige und verdienstvolle
Tätigkeit für den Verein. Herr Emmerling
dankte für die herzlichen Morte ; er hoffe , daß der
Verein auch weiterhin blühen und gedeihen möge
zum Nutzen seiner Mitglieder. .

— Gestohlen worden in der Nacht zum Frei¬
tag dem LandwirtB . in Bergstrupzwei Schweine,
die direkt an Ort und Stelle abgeschlachkckworein
Die Spur führte nach Vechta und ließ sich, da e»
geregnet hatte , gut verfolgen. Da nun unser
Stadtdiener in der Nacht ein ungewohntes nayv
llches Karrengerappelbei seinem Hause venivm
men hakte und nun am nächsten Tagevondem
Schweinediebslahl hörte , wurde die Polizei v'
nachrichligt und auf die Fährte gelenkt , die 4
dem H .schen Hause in Vechta führte . Nun Hai
man rasch die Täter ermittelt. Es sind Zwei vo
daken, und zwar ein Feldwebel und ein Me
osfizier , die sich auf diese Meise mit Akk v
sorgen wollten. Ob die beiden , wie hier
wird , schon vorher mehr solcher Einbrüche
Erfolg verübt, können wir nicht behaupten,
sloylen ist in der Gegend, wo diese Schweins
maust wurden, schon häufiger, und zwar

"
in der letzten Zeit. ^«r Damme, 22. Febr. Der ZauM
Bramlage ln Osterfeine ist auf seinen An
zum 1 . Mai 1919 in denRuhestand Ev

?i Calveslage, 24 . Febr. In der Ncichkb ,
11. Februar sind dem Hruermann Am. I
dorf von hier mittels Einbruchs 50 Psd-
gestohlen worden.

( !) Lutten, 24 . Febr. In der letzten Mu
woche sind dem Neubauer Ioh. ArbruE^
Lukten -vsterendezwei gerSucherkei»
Sch weinsköpfe gestohlen worden.

( : :) Cloppenburg , 24. Febr. 2m
(Versammlung 10 Ahr bei der Foislh-"Aei,n
am 3. März Holz, in der Haupiscche
Holz verkauft werden. . -

ss Clovvenbvrg, 22. Febr. Mit du st!
kung der Ankerklaff « der Schule in/
zum 1. März d. 2s . die Lehrei in ^
Praute aus Wellingholzhausen v«<w
worden.
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Febr . Am 9. Februar d . 2s . sind
j en, o Er»fsk nnä der* ^ !^ "

«.'« nck,ermeister Iofef
"

Marks auS der
Schchmacherme .

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^f-
D °^ mi ^ ard Crone - Münzebrook auS seinem

ein Paar fast neue Damenskiefel g e-
Kutschwagenem ^ ^ Schuhe
f ?L in verschiedenen Häusern der Umgegend

M Kauf "ngebokn
^ vorgestrigen

S E>se"
^ e zweite Wiedersehens-

tür die unverheirateten Krieger im
^ -nmannschen Lokale stakt. Der Besuch war
b ^Ä ^nus starker. Das gespendete Essen war

? r L MM » »"» - ° ' - »s » ch . V - ch d . , B ° -
^ .nosrede von Herrn August Meyer wurden
^ »^ verschiedene hübsche Lieder und Stücke
"

m Bortraa gebracht , die den Teilnehmern recht
Stunden bereiteten.

°^ kssen. 23 Febr . In diesem Jahre kann das

K r a nkenhausauf sein 25jähriges Be-
En zurückblicken. Vom Herrn Dechanten

gesägt und die Scheiben herausgenommen , als der'
Besitzer erwachte und mit seinen Leuten die Dieb»
verjagte . Die Hamsterei und Stehler «! nimmt er¬
schrecklich zu.

Am d« Mm md dem Mrden.
Oldenburg , 24 . Febr.

-s Eine Einschränkung der Tanzveranstaltun¬
gen steht bevor . Vielleicht wird sich die Behörde
auch dazu entschließen , für einen bestimmten Zeit¬
raum die öffentlichen . Bälle ' ganz zu verbieten,
wie das in anderen Orken schon geschehen ist.

ß Ein Prozeß , auf dessen Ausgang man ge¬
spannt sein darf , ist zwischen der Eisenbahndirek-
lion und der Stadt Oldenburg entstanden und
zwar auS folgendem Grunde : Äm 20 . Jan . 1017
sind im Schlachihof zu Oldenburg 6 belegte Mut¬
terschafe geschlachtet worden . Die Schafe stammten
aus einer an einen Händler in Tweelbäke gerich-

en - ^ . kelen Sendung von 14 Schafen , die infolge eines
zhlmann wurde der Grund zu diesem Hause ^ Berthens des Nangier -Personals im Waggon

ck>>'
KriegSbesch - ' -?e, ble uet Eller ' ^

ten Sonde ablelle hen vc 'en, kö,
Ausweise bet W.
Hallen.

rhbruch, Orstraß
d

. 0, c

Jeverlanö unö I - estä - te.
* Jever , 22 . Febr . AnerhSrke Ver¬

wahrlosung. In der katholischen Kirche trie¬
ben Kinder groben Anfug . Sie stöberlen die ganze
Kirche durch, bestiegen die Kanzel und wühlten
dort alles durcheinander . Dann verrichtete eines
seine Notdurft , und schließlich wurde ein Opfer¬
slock erbrochen und aus demselben Geld heraus¬
genommen : ferner wurden zw'Li Lampen mit
einem Stock herunkergeschlaxen . Die Täter sind
bereits ermittelt und werden ihre Bestrafung zu
erwarten haben.

eleqt . 3n eifriger Sammlung brachte er die
Mittel durch Zeichnungen in der Gemeinde zu-
,7mmen Täglich bestieg er selbst das Gerüst des
8aues , der im Jahre 1894 zum Einzüge der
etikw Schwestern und der Kranken ferlisigeslellt
wurde . Bald jedoch genügte das Haus nicht mehr
sLr die mchunehmenden Kranken , und so mußte
ein Nachfolger . Herr Pfarrer Kühling , an eine

Erweiterung des alten Hauses denken . Es ae-
mann durch diesen Ambau nicht nur an Größe,
Kudern auch an Schönheit . Dadurch Ist der Blick
auf Essen von der Ouakenbrücker Seite her zu
den schönsten geworden . Sammlungen , die in der
Gemeinde alljährlich gehalten wurden , sicherten
den Bestand des Hauses . Mit dem Kranken¬
hause ist der Name der jetzigen Chrw . Schwester-
Oberin , Schwester Theodorika , unzertrennlich rer-
lmüpfk. Sie hat fast die ganzen 25 Jahre hin¬
durch im Krankenhause gearbeitet , zuerst als ein¬
fache Schwester , dann als Oberin . Die Hilfe der
Schwesternwird unter ihrer Leitung in der gan¬
zen Ilmgegend in Anspruch genommen . Ebenso
ist Schesler Kakalda diese Zeit hindurch eine eif¬
rige Krankenpflegerin gewesen . Möge Gott allen
Ehrw. Schwestern ihre aufopfernde Tätigkeit im
Dienste der Krankenpflege lohnen . Die Bewoh¬
ner der Gemeinde Essen aber wollen dafür sor¬
gen, daß wie bisher , kein Hilfesuchender vom
Arankenhause abgewiesen zu werden braucht , und
sei es auch ein Handwerksbursche von der Land¬
straße.

§ Lastrup, 23 . Febr . Hier will man bald
sämtliche Chausseen ausbauen , auch die bislang
vergessene Strecke nach Hammel . Die Erdarbeit
ist meist fertig . — In einem hiesigen Hause wurde
nun zum dritten Male seit einem Jahre cl ri¬
tzeb rochen, ohne daß die Diebe rechte Beute
mitbekommenhätten . Eine Tracht Prügel wartet
ihrer.

§ Lindern, 24 . Febr . Bei Zeller S . wurden
von E inbrechern die Fenstersprosscn heraus-

zum Schlachlhof gelangt waren . Nachdem die
Schlachthosverwallung den Schlachkwert mit
263,40 Mk . an den Händler bezahlt hakte , hat
dieser einen ernstlichen Schaden gegen die Eisen-
bahndircktion geltend gemacht und die Cisenbahn-
direktion zähste , nachdem sie auch in 2 . Instanz
dazu verurteilt war , an den Händler noch 618,01
Mark . Diese Summe ' verlangt die Eisenbahn-
dlrektion nun rom Stadlmagislrat zurück , indem
sie behauptet , die Schlachthofverwaltung treffe ein
Verschulden , da sie ohne nähere Untersuchung und
ohne Prüfung der Hinzuarhöriakeit der Schafe
diese habe schlachten lassen. Erhandelt sich um
schlachtreife Tiere . Zudem war dem Schlachlhof
kurz vorher ein Waggon Schafe von Bremen an-
gezeiat worden.

b Die Verwaltungen von St ' dt und Amt Ol¬
denburg haben sich Samstag bereits eingehend
mit den vielen Tanzluskbarkeiken beschäf¬
tigt und beschlossen, schon in nächster Zeit eine
Aenderung dahin eintreken zu lassen , daß nur an
drei Sonnlanon im Monat getanzt werden darf,
der vierte Sonntag dagegen nicht tonzfrci sein
soll . Den vielen Tanz -Vereinen soll energisch be¬
gegnet und die geheimen Tanzvergnügen bekämpft
werden . Das Direktorium soll ersucht werden , die
gleichen Bestimmungen für das ganze Land zu
erlassen.

Delmenhorst , 24 . Febr.* Festgenommen wurde hier ein Mann in
Marine -Aniform , der eine größere Menge Fleisch
bei sich führte . Das Fleisch rührte von einem
Diebstahl ln Wildeshavsen her . Der Verhaftete
soll auch noch andere Straftaten auf dem Kerb¬
holz haben.

rW Zum Hohn auf unsere ernste Z "ik sinken
hier zahlreiche Maskeraden statt . Trotz der
Kriegsopfer in zahllosen Familien werden
Maskenumzüge durch die Stadt gehalten . Dieser
Anfug , um es nicht gröber zu bezeichnen , sollte
verboten werden.

Neueste Nachrichten.
Zu den Ereignissen in München.

TU . Berlin , 24 . Febr . (Drahtb .) Die bisherige
Untersuchung gegen den Mörder Eisner bestätigt,
daß der Mörder Mitglied einer geschlossenen Offi¬
zier , und Adelsgestllschaft war , die politische Ziele
verfolgte und es für notwendig h

'elt , der verhäng¬
nisvoll erscheinenden Herrschaft Eisners so schnell
wie möglich ein Ende zu bereiten . Graf Arco
hielt sich mit seinem Bruder wenige Tage vor der
Tat längere Zeit im Waldseehotel bei Partenkir¬
chen auf , wo eine ganze Gesellschaft von Offizieren,
Aristokraten und Großindustriellen weilte , die aus
ihrer Mißbilligung für Eisners Politik , kein Hehl
machte . In diesen Kreisen verkehrte <iuch Prinz
Joachim von Preußen.

TU . Berlin , 24 . Febr . ( Drahtb .) Der Führer der
Unabhängigen und der frühere Volksbeauftragte
Haas « hat sich nach München begeben , wo er einige
Tag « bleiben und auch die Totenrede für Eisner
hasten wird.

TU . München , 24 . Febr . (Drahtb .) Der General¬
streik ist beendet . Die Arbeiterschaft ist zum größ¬
ten Teil heute Vormittag in die Arbeitsstätten zu¬
rückgekehrt. Der Belagerungszustand ist noch nicht
aufgehoben . Auch das Verbot der Lustbarkeiteri
und Theateraufführungen sowie Lichtspiele besteht
noch weiter . Man glaubt , daß dieses Verbot nach
der Beerdigung Eisners , die für Mittwoch Vor¬
mittag angesetzt ist, zurückgenommen werden wird.

TU . München , 24 . Febr . (Drahtb . ) Das neue
Nachrichtenblatt der hiesigen Näteregierung er¬
schien nicht, weil die Arbeiter der Münchener N.
Nachr . sich weigerten , das Blatt herzustellen , so¬
lange das Erscheinen des eigenen Blattes behindert
werde.

TU . München , 24 . Febr . (Drahtb .) Die Universi¬
tät ist einstweilen geschlossen , aber bisher nicht mi¬
litärisch besetzt worden . Auf die gestrigen Ge¬
rüchte hin , die Universtät solle gestürmt werden,

ordnete der Rektor an , daß die Studenten das
Gebäude zu verlassen hätten.

Eine amerikanische Kommission in Breslau.
TU . Breslau , 24 . Febr . (Drahtb . ) Eine ameri¬

kanische Kommission , bestehend aus drei Offizierenmd 1 Zivilisten , ist in Breslau eingetroffen . Sie
oll im Auftrag « des amerikanischen Friedensaus¬

schusses die politische und wirtschaftlich « Lage
Schlesiens untersuchen und dann darüber im Frie¬
densausschuß in Paris Bericht erstatten.

Absetzung des Soldakenrats in Mülheim.
Mülheim (Nuhr ) , 24 . Febr . (Drahtb .)

Die Soldatenwehr , dis sich weigerte , gegen die
Regierungslruppen zu Kämpfen , setzte den bishe¬
rigen Soldakenrak ab und wählte heute morgen
einen neuen Soldakenrat . Dieser und die Wehr
haben sich heute entschlossen auf den Standpunkt
der Neichsregierung gestellt und eine Abordnung
nach Weimar und Münster entsandt , von dort
Verhandlungen zu führen . Sie sind entschlossen,
Ruhe und Ordnung in Mülheim zu schaffen . Wie
es heißt , sind einige Mitglieder des früheren
ASA . geflüchtet.

Sparkakisienverhafkungen in Skerkrade.
TU . Sterkrade , 24 . Febr . (Drahtb .) Heute mor¬

gen 5 Uhr rückte eine Offizierpatrouille mit 12
Mann Regierungslruppen und 2 Maschinengeweh¬
ren hier ein . Sie erschien im Rathause und nahm
die Führer der Spartakistenbewegung , im ganzen
50 Mann , darunter den Führer , fest . Die Verhaf¬
teten wurden mit erhobenen Händen abgeführt.
Die Wachmannschaft hatte hier die erbitterte Ar¬
beiterschaft , die sich auf die Spartakisten stürzen
wollte , zurückgehalten . Da das Anrücken mehre¬
rer großer Trupps Spartakistenstrategen aus
Hamborn gemeldet wurde , zog die Patrouille mit
den Gefangenen wieder ab , doch steht die Ankunft
mehrerer Kompagnien Regierungstruppen in
Aussicht.

Ausschreitungen in Graz.
ZV1B . Graz , 24 . Febr . (Drahtb .) Bei den

gestrigen Zusammenstößen wurden 5 Personen ge¬
tötet und 8 schwer verletzt.

Verantwortlicher Sckriftleiter : G . Thole , Deckst ».
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b K . (21. Sommerfeld . Verleger ), Bechta.

Zer M « er -Mnk
von Fräulein Toni Eick aus München ist bis au)

weiteres

verschoben . "MS

Amtsvorstand . Bechta » den 20 . Februar 1919.

Bekanntmachung.
Die Stadtmagistrate und Gemeinde-

Vorstände werden darauf hingewiesen,
datz die Brotkarten für die nächste
Versorgungsperiode beim Amt Vechta
abgeholt werden können. Kückens.
Amtsvorstand . Vechta , den 21 . Februar 1919.

Die Oelmühle des Müllers Wilhelm Willen¬
borg zu Weihe bei Bakum ist für den Bezirk des
Amtsverbandes Vechta zugelassen worden.
— _ _ _ Kückens.

General -Kommando
X. Armeekorps.

._ Abt. I c Nr . 761 G.

Hannover , den 18 . Februar 1919-

Bekanntmachung.
„ . Tc>Z von den in Deutschland befindlichen Kriegs-

A ^ Mfangenen zurBezahlun - verwandte Mar-
m dem 1 . März 1919 seine Grillig-

Mnr ?. diesem Zeitpunkte muß dasselbe an die
. "Abteilungen der Hauptlager Hameln und Sol-

sein. Etwa jetzt noch anszuzahlende
iu erfotgeir

^ ^ ^ "9ene haben in deutschem Gelde

,r>ri,/2 ? '0 z . Zt . nur Marken mit dem Auf-
solcke der Durchlochung H. m . und

lochung
^

S Ausdruck Soltau und der Durch¬

hau
^

M ^ rkengeld der Ossizierlager Neustadt/Süd-
HolMinden . Clausthal.

C-Ile-TchU ' K Berxen/Bchm , Bad Blenhorst,
Schwarmŝ Wahmbeck, Osnabrück, Ströhen,
Fnchsbem ^ -s ^ "^ ager , Lichteuhorst, Uchterm.-
Gültigkeit

' ^ ^ außerhalb der Lager keine

boZ ^ ekannlmachung des Generalkomman-
XI. U K

' fangenengeld sür den Bereich
Mu/benf °Ns am 1 . Diärz seine Gültigkeit ver-

gers Eöitinaei/mZ ^ Markengeld des Gefangenenla-
vusgabestelle d ->s ^ Zeitpunkt bei der Geld-

Ps 31- r
Der kommandierende Eenerak.

- .— " er . gez. Schmidt v . Knobelsdorf.

Moorverpachtung.
2 Uhr be? L

° bend . d-m l . Marz d. Z .. nachm." Seemann von Otto Vokop.

_ Drebber.
Monats erhallen wir

'- -. - - e Kattmergel.
Landw yr. zum Austeilen.

AeueukirchAUssenossenschast e . E . m. b . H .,
H . Ortmann

Nellinghof.
Mittwoch 11 — 4 Nhr am Bahnhof Geflügel

und Kaninchen abnahine.
Vechta . D . Vorchers.

Hslz -Bevkauf
in Sevelten.

Zeller Hermann Wienken ln Sevelten läßt am

Freitag,dem 28 .Februar1919,
nachmittags 1 Uhr anfangend.

158 NumMll Tanken,
passend zu Dielen , Balken , Stränge,Sparren und Latten,
öffentlich meistbietend niit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer versammeln sich auf der Stelle des Verkäufers.
Kaufliebhaber ladet .freundlichst ein

6Iosipenhupg . V/illielm krrumbLoli.

SösMlW i» LauMden.
Am Mittwoch , dem 26 . Februar 1919 , nach¬

mittags 1 Uhr beginnend , läßt der Kötter August
Wördemann in Spreda

(50 Stämme Eichen , vau-
»iiü Lohhot ; »iid

1 dicke Buche , Nutzholz
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung nachmittags pünktlich 1 Uhr
bei Verkäufers Wohnung.

Käufer ladet ein

Vechta . V . Menke.

Wlz -BerkM.
Am Donnerstag , dem 27 . Februar,

nachmittags 2 Uhr anfangend , werde ich auf dem
GemeiudePIacken bei Zeller Grabber in Harpendorf

50 Haufen Tannen und Fichten,
zu Sparren und Latten,

50 Haufen Tannen und Fichten,
zu Treibbäumcn , Wagendeichseln und
Nickelholz,

70 Haufen gemischtes Brennholz
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Sämtliches Hol ; ist gefällt und entästet und liegt
gut zur Abfuhr . Käufer ladet ein

Steinfeld . F . Doraelob.

klekcli- iüiil
' '

-üüWlie
am Mittwoch , dem 26 . Februar , morgens von
9— 12 Uhr, nachmittags von 4— 7 Uhr im Gesellen¬
hause. Das Mitnchmen für andere Haushaltungen
ist nur gegen Vollmacht gestattet.

Vechta. _ SLadtmagistrat.

Verpachtung.
Der Hofbesitzer Ehr . Ferneding in Ihorst

läßt am
Mittwoch , dem 26 . Februar,

nachmittags 5 Uhr in Johannings Wirtshaufe in
Holdorf seine

6 Hektar grotze einge-
friedigte Viehweide

hinter dem Holdorfer Esch gelegen , auf 10 — 15
Jahre , öffentlich verpachten.

Dieselbe wird in 4 Parzellen und im Ganzen
aufgesetzt.

Auch wird noch eine Fläche von 2 Hektar,
jetzt mit Tannen bepflanzt , zur Kultivierung ver¬
geben und verpachtet . Fläche ist zu Wiese ge¬
eignet.

V . Johanning.
Holdorf , den 20 . Februar 1919.

M Nause Ziegen,
güste und tragende . Zahle hohe Preis«

Jos . Vienefeld,Dinklage i . O.
Wir kaufen fortwährend

Naäel - kokbsstcmäe
und erbitten Angebote.

Oldenburgifche Strohindustne,
Damme i . O.

Jmmobil -Verkauf.
Letzter Aufsatz.

Am Sonnabend , dem 1 . März 1919,
nachmittags 2 Uhr,

lassen Erben des Zimmermeisters Th . Wendeln im
Hanse des Wirts El . Haskamp in Lohne am
Mühlenteich belegencs

Wohnhaus
nebst Garten

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zum letzten
Male zum Verkauf aufsetzeu.

Kaufiiebhaber wollen sich zum Termin einsinden,
da der Zuschlag unbedingt erteilt wird.

Lohne , Februar 1919.

_ H. Burhorst , amtl . Auktionator.

40 - 4S0VV Mt.
für Moorboden nebst
modernen Gebäuden auf
1 . Hypothek anzuleihen
gesucht.

Angebote unter A . B.
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Habe

2 weiderinber
und eine

tragende Nutz
zu verkaufen.

Zeller H. Knagge,
Garte b. Emsteck.

Schöner dunkelbrauner

^ 1
5 Jahre alt , flott und
fromm im Geschirr , 1,65 m
groß . Preiswert zu ver¬
kaufen.
Paul Klute , Eoldensted,

Telefon 27.

Gelegentlich des Holzverkaufs bei Kötter Aug.
Wördemann in Spreda gelangt eine frisch¬
melkende . beste

Wagenkuh'
mit zum Verkauf . B . Menke , Vechta.

2 Pferdegeschirre
mit Strängen , ledernen
Koppeln und Halsriemen
zu verkaufen.

E . zu Jeddeloh,
Oldenburg,

Schleusenstraße 21.

Habe von drei tragenden

Ziegen
zwei zu verkaufen.

Cour . Weltmann,
Goldenstedt (Bahnhos ).

Zur beliebten
EisenacherKelMllms

! Hauptgewinn 20 0001
Mk. bar sind wieder'
zu haben.

I.IW riiM . I
10 Lose 10Mk . , Porto
und Liste 45 Pfg-

j Nachn . 80 Pfg . mehr , j

Ms « l.
MkLlM. 8 lLII8il'

. U.
In Bechta : Ed . Flegel . I

Einige Meter Weißen

Mr Wh
HM» Mm
)Friedensware ) am liebsten
gegen Lebensm . zu vert.

Gest. Off . unt . E . W.
an die Geschäftsst. d . Bl.

ZZSLL ' LL

wünscht 39 jähriger Land¬
wirt mit einer Dame vom
Lande . Junge Witwe mit
Kindern nicht ausgeschl.
Einheirat in Landwirt¬
schaft erw . Nur ernst¬
gemeinte Angebote unter
H. W . 661 an die Ge-
schäftsstelle ds . Bl.

Habe 3 deckfähige

Zuchteber
abzugeben.

Viehhändler A . Lück,
Westerbakum.
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Z. Februar 1919, NFreitag , den 28
abends 8 Uhr»

Konzevt «
zum Besten der Kriegsbeschädigten

im Schäferschen Saale.

Skeichkonzert . kleiner Dem . Chor . Soli.

— Eintrittspreis 2 Mk . —

VerfammLung
- es landwirtschastl. Vereins holdorf
am Sonntag , dem 2. März 1919,

nachmittags 5 Uhr
Im Nlomendahl ' schen Gaslhause zu Holdorf.

Tagesordnung:
1 . Vorstandswahl.
2 . Dortrag des Herrn Oekonomierat Lohaus

über „Landwirtschaftliche Zeitfrage » " .
8 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

MitMeMAlMW
der Neuenkircher Mobiliar -Feuer¬

versicherung a . G.
findet am Sonntag , dem 9. März , nachm . 4 Uhr,
tu Eymanns Wirtshause Hierselbst statt.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Wahl eines Monenten zur Prüfung der

Rechnung.
- L . Wahl von ' /» der Vertrauensmänner.

4 . Wahl eines Ersatzmannes für Len Vorstand.
8 . Verschiedenes.

SS ladet dazu ein
Der Vorstand.

Ruch liegt die Rechnung von heute an auf
k4 Tage in der Wohnung des Vorsitzenden zur
Einsicht der Mitglieder aus.

8 2a ! ri » 1ei «terL «lS 8 8

8 Zähne werden schmerzlos unter langsäh - 8
» riger Garantie naturgetreu eingesetzt. Plom - »
8 ben in Gold , Porzellan , Amalgan rc . Fast 8
v schmerzloses Zahnziehen mittels lokaler An-
8 ästhesie , Nervtoten , Zahnreinigen re . Sprech-
m stunden täglich von 8— 1 Uhr , 2— 7 Uhr,
8 auch Sonntags.

M A. Loervenstein, Zahnatelier,
8 Oldenburg i . Gr ., Bahnhofsstraße 151 . 8
w Eingang Nofenstraße . Telefon 1456 . M

« ULI In allernächster Nähe des Bahnhofs . US «
8 86 . Für Auswärtige : Anfertigung künst- »
A sicher Zähne in kürzester Zeit . 8
« >ia » issoniao » » » iis » a » » oooa > s » » » » sssi !s

Todes -Anzelge.

Nach GotteS heil . Willen entschlief heute
morgen Uhr „ ach kurzer , heiliger Krank¬
heit , versehen mit den hl . Sterbesakramenten,
mein innigstgeliebter , unvergeßlicher Mann,
mein lieber , guter Bater , der

Rentmeister

Franz Xaver Alle
im Alter von 62 Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrübt an

Die trauernde Gattin
und Tochter

Antonia Hille geb . Brinkmann

Auguste Hille , Lehrerin.

Füchtel bei Vechta , 23 . Februar 1919.

Die Beerdigung findet in Oythe am
Donnerstag , dem ' 27 . Februar , morgens 10 !
Uhr voin Kranlenhause in Vechta aus statt.

ckute. 8 äe !ce,
äußerst stark,

3.— Mark pro Stück liefert ständig

kMllim llelllienliml.

Todes -Anzeige.

v. Müller , 8clMiiIer !llW.
Ankauf von jedem Posten

Heu und Stroh.

Kaufe WaWerüe.
Zahle gute Preise , bei Notschlachtung

, komme sofort.

Julius Diekmann, Dinklage,
Telephon 39.

Verksilfsfl -ei . Verltelirsfrei.

LteLLrlLOÜLÜSrLieer.

Preise auf Anfrage

OkäendupU » . O

Oo ?I » ra <ke.
Am Mittwoch , dem 26. Febr . 1919,
ist der Pferdehändler Siegfried Nennberg aus
Wildeshausen von morgens 11 Uhr ab mit einem

großen Transport großer und kleiner

VserVe
beim Gastwirt G . Denkhausen in Colnrade an¬
wesend . Die Pferde werden zum Kauf und Tausch
empfohlen und an zahlungsfähige Käufer auf Kredit
abgegeben.

Poorßen , Hölingen.

Pachtgesuch.
Zu Mai oder November d . Jahres wird von

einem in vollem Beschlag , sowie guten Vermögens-
Verhältnissen stehender Pächter anderweitige Pacht¬
stelle gesucht . Möglichst in Größe von 10 — 15
Hektar , eventuell auch kleiner , etwa 5 —6 Hektar.

2lmt Vechta bevorzugt , doch auch Cloppenburg
oder Wildeshausen , angenehm.

Angebote unter Nr . Uw an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gott dem Allmächtigen hat cs in seinem
unerforschlichcu Ratschlüsse gefallen , heute!
nachmittag um 3 Uhr meine innigstgelicbte
Frau , unsere treusorgcnde Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante,
die Ehefrau

MUlvine Roller
geb . Wölling

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Sie starb nach längerer , schwerer Krank¬

heit , öfters versehen mit den hl . Sterbesa¬
kramenten , im Aller von 57 Jahren.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben
Verstorbenen bitten

Die trauernden Angehörigen.
Mühlen , Brettberg , Lohne , Ehrendorf , ^

Holthausen . Amerika , den 22 . Februar 1919.

Wer gibt
wirklich armer , kinder¬
reicher Familie

Unterstützung?
Auskunft durch Vcrtrau-

ensperson . Zuschriften u.
Zuwendungen besorgt die
Geschäftsstelle d . Bl . unter
Nr . 42.

Edelstahl-
Sensen

— (außer Konvention ) —
sind billig und la Qua¬
lität . Lieferung nur an
Wicderverkäufcr.

Vertreter für den Frei¬
staat Oldenburg

8. iLIövöküi 'n,
Oläsnburg.
ia . verzinktes

teil . WM,
Keil. WM,
MWlliMk,
KraiWli,

empfiehlt

n . UnItVOAt,
VevIitrB.

Die Beerdigung findet statt in Stcinfeld
am Mittwoch , dem 26 . Februar , vorm . ' / - IO ^
Uhr , wozu Verwandte und Bekannte eingc-
laden werden.

veutsche
" " "

Kommanditgesellschaft auf Aktien.

kürrlaäurrs
zur i

XX. «rlkillliclieil Kslierslvmsimiilüüg
auf

Mittwoch, den 19. März 1919, nachm . IV, Uhr.
in Bremen im Bankgebäude (U. Liebfrauenkirchhos ) 4/7 1)

Tagesordnung:
1 . Vorlage des Geschäftsberichtes.
2 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz , die Ex,

winnverteilung nnd über die Erteilung der Entlastung.
3 . Aufsichtsratswahlen.

Die Hinterlegung der Aktien , bczw . der notariellen Hinter-
legnngsscheine hat gemäß § 33 des Gesellschaftsvrrtragcs bis zuin 15.
März 1919 einschließlich bei uns und unseren Niederlassungen , sowie

in Berlin bei der Bank für Handel nnd Industrie und ihren
sämtlichen Niederlassungen,

in Berlin bei der Berliner Handels -Gesellschaft,
in Berlin bei dem Bcmkhouse S . Blcichrödcr,
in Berlin dei der Nalionalbcmk für Deutschland,
in Hamburg bei dem Bankhause H . H . Marburg L To.

erfolgen.
Bremen » den 19 . Februar 1919.

veiLiselrs ULlronalkanK
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Hincke . Dr . A . Strube.

Habcmich in Oldenburg.
Hcrbarlstraße 21 als

Spezialarzt für
Kinderkrankheiten
niedergelassen . Sprech.
stunden9 —10 ' /rUhr vorm.
3— 4 ' /r Uhr nachm , außer
Sonnabend nachmittags u.
Sonntags.

Fernsprecher Nr . 785.

stk, mell . Unilim.
MlMÜWMli
gesucht, hiesiger bevorzugt,
und zu Mai evtl , früher
einen Lehrling,

gute Versiegung . (75
Landesarbeitsnachweis

^Geschäftsstelle Vechta.
Suche für meinen Sohn,

der Ostern die Schule
verläßt , eine

Lehrstelle
im Buchbinder - Teschäst
bei katholischer Familie.

Ed . Zanßen,
Wilhelmshaven.

Hollm annstraße 34.

In meinen vielseitigen
Betrieb kann ein

MliNlOlW
unter günstigen Bedin¬
gungen in die Lehre
treten.

Gartenbcnibctreb
I . Rieder , Oldenburg.

Aach Beverbruch bal¬
digst ein s68

Dienstmädchen
gesucht , welches einem
ländlichen Haushalt vor¬
stehen kann und auch
Gartenarbeit mit über
nimmt.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

Großer Zmmobil -Verkaus.
Kolon Hcrm . Klatte , Hüde bel Damme , nebst Kindern beabsichtig»

ihre in Oldorf bei Damme belegene Stelle , Erbwohnhans , Stallungee,
Karten , Nckerländereien und Wiesen , in einer Gesamtgröße von A
Hektar , öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die einzelnen Grundstücke sind in der Mutterrolle wie folgt verzeichnt I
Flur 24 , Parz . 105 , In den Kuhlen , Wiese . 1 du 96 ar 07 qw

702/30 . 683/301 , Wiese , Wohnh ., Garten . — SO . 47
335 . Im hintersten Zuschläge , Ackerl , — 52 , LS
531 , Fladdermoor , unkult , 3 , 87 , 71
S35 . Hinter den Zuschlägen , Wiesen 1 , 61 , A

Flur 25. 43.
d 208,
d 87.

131.
204,

26. 20.
22.
35.
45.
46.

26 43.
71.

26s 97a,
U7.

Auf dem Füttering , Ackerland — , 77

- . 4 s» ,

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute mittag 12 Ahr unsern lieben , einzigen !
Sohn , Bruder , Enkel und Reffen

>zu sich in den Himmel zu nehmen . Er!
starb nach kurzer , heftiger Krankheit im

j Alter von 4 Jahren und drei Lagen.
In tiefer Trauer

Konrad Günther n . Frau
Grete geb . Müller.

Vechta , Rüstringen , den 22 . Febr . 1919.

Die Beerdigung findet statt am Mltt-
! woch , nachm . ' / « vor 3 Ahr vom Kranken-
! Hause Dechta.

Gesycht
für ein jg . Mädchen , 18
Jahre alt , zum 1 . März
Stelle als Stühe . Die-
selbe ist in Küche und
Wäsche erfahren . Es
wlrd mehr auf gute Be¬
handlung als auf Geld
gesehen . s71
Landesarbeitsnachwels,
Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht zu Mai ein
erfahrenes » zuverlässiges

Mädchen
zur Führung eines Haus¬
halts nebst kl . Garten . s76
Landesarbeitsnachwsis,
Geschäftsstelle Vechta i. O-

Zu März oder später

Aushülfe
für Haus - und Küchen¬
arbeit für einige Stun¬
den am Tage gesucht . s77
Landesarbeitsnachweis,
Eeschiistsstelle Vechta.

Wohnhaus , — » 6 , 4k
118 , am Hofe . Garten , — , 17 , 8k
IIS » im Garten , , — , 38 , 0k
151 , hinterm Hofe , Ackerland , 1 , 27 , Li

(aus dem langen Land ).
153 , ebendaselbst , — , 19 , 57
16l , daselbst auf dem Teigen , — , 37 , l>8
176 , am Fischerwege , — , 42 . 8S
199 . , , - . 17 . A
460/280 . am Fischerwegs . — , 71 » 48
461/280 . , , - . 35 . N
466/315 , hinter Zlöttels Garten , Ackerl . , 1 , — , 27
322 , hinter Bürgers Esch , , 1 , 3 , 8S

27 , 19 . vor dem Hrlbusch , » — » 44 , A
26 . hinter Tabben Kampe , , — „ 18 , 71
33 , am Heidwege . , — , 12 , 83
62 . bei Lürken Kampe , „ — „ 17 „ 5S

^ 32 „ 83 , in Len Gemeindebergen , unkult ., — „ 93 „ 28

„ 34 „ 300 , auf Hügel am Adslwege , Ackerl , — „ 34 „ 2S

„ 26 „ 355/116 , im Hose . Laubholz . - „ 27 „ 75

„ „ „ 411/23 , v . d . Hofe an der Straße , Garten, — „ 9 „ N

„ „ „ 413/30 , im Rüschkampe , Ackerland . — „ 65 „ 1°

„ „ „ 417/52 , aus der Fütterung , Ackerland , — „ 13 „ ^
„ „ „ 425/109 , „ dem langen Lande , 2 „ 03 „ >2

„ „ „ 426/115 . das . am Lofinger Pfade . Ackerl , 2 „ 15 „ 45

Der erste Berlaufstermin findet statt am

Sonnabend , dem 1 . März , mittags 2 Uhr,
im Erbwohnhause in Oldorf.

Käufer sind sreundltchft eingeladen.

Damme. Fritz ME

ÜWlIMllW
der Wegegenossenschaft
Vrockdorf 1 am
Donnerstag , 27 . Febr,

nachmittags 4 Uhr,
beim Wirt Niemann in
Brockdorf.

Tagesordnung:
1 . Rechmmgsablagevon

1917/18.
2 . Voranschlag f. 1919/20
3 . Wahl von 2 Mo¬

nenten für 1919.
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

zu haben bet

Heinrich Leiber,
Damme , Telefon 386.

Gemeinde Dinklage.
Die Ausgabe der Fleischkarteil^

findet statt am Mittwoch , dem 26 . Felir "«"

Gesellenhaus
Wie folgt:
1 . Kundrnliste Dahlmann , nachm , von .
2. , Hönemann , , » ^ ,
3. . Mertz . . ' ^- 5 .
4. , Stromann , , - ft
von mittags 1 bis abends 6 Uhr
Brotkarten ebenfalls ausgegeben.

Trockenes KiefernLreiinW
nnd Klötze für Industrie u.

Konkurrenzlos billig
liefert waggonweise

Lxser - - , » remo « '

Keplerstr . 7, Femsprccher Hs " !« ^

st ! >
'
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